
 47. Jahrgang • Nr. 06 Samstag, 13. Februar 2021

Dass dies‘ Jahr alles anders ist, 
ist allgemein bekannt: 
Zuhause man sein Dasein frist‘, 
kein Urlaub an Meer und Strand. 
 
Doch Fasnacht, so wie Weihnacht auch, 
kann man nicht einfach streichen, 
verboten ist ja nicht der Brauch, 
nur eben die Feierlichkeiten. 
 
Das Virus ist ein fieser Gast, 
auf  unsrer schönen Erde, 
es ihm anscheinend gar nicht passt, 
dass hier gefeiert werde! 
 
Es ist ein Feind von Brauch und Kunst, 
und auch von jedem Fest, 
lässt Kinder nicht zur Schule gehen, 
ist schlimmer als die Pest! 
 
Niemand hat es eingeladen, 
so wird es auch behandelt, 
wer nicht kann artig sich betragen, 
hier nicht mehr lange wandelt! 
 
Was hätte Alfred Heizmann wohl gesagt, 
würd‘ er heut‘ noch leben? 
er hätte sicher nicht verzagt 
und würd’s dem Virus verbal geben! 
 
Im Grunde sind wir alle Narren, 
und ham‘ das Herz am rechten Fleck, 
und mit Humor werden wir verfahren, 
dann verliert das Virus seinen Schreck! 
 
An einer Hauswand steht geschrieben: 
„Zum König und zum Narr musst du geboren 
sein“, 
der Herrgott wird uns weiter lieben, 
das Virus kriegt uns niemals klein! 

 „Es hilft ja nichts“ – ist die Devise 
und machen jetzt das Beste draus, 
wir schreiben jetzt für nach der Krise, 
Fehltritte und Anekdoten auf. 
 
Die Stille ist auch angenehm 
und Kinder stärker als wir denken, 
Hunger wär vielmehr unbequem, 
wertvoll die Zeit, die wir jetzt andern schen-
ken! 
 
 
Der Narrenbaum im Rathausrund, 
er soll euch herzlich grüßen, 
die Fasnetsbändel wehen bunt, 
trotzdem ein paar Tränen fließen. 
 
Gern hätten wir euch traditionell 
zum Rathaussturm geladen, 
und mit Musik der Fasnetskapell‘ 
verbannt die Alltagsplagen. 
 

Mit Fasnetsmasken wären wir coronakonform, 
doch Abstand könnten wir nicht halten, 
die Menschenmenge wär‘ enorm, 
‚ne Teilnehmerliste nicht zu verwalten. 
 
Die schönen Erinnerungen, die wir haben, 
an Hemdglonker, Narrenbaumstellen und 
den „Kessel“, 
an diesen werden wir uns laben, 
zu Hause im Wohnzimmersessel! 
 
So heben wir die Späße auf  
und machen dies‘ Jahr eine Pause, 
umso besser wird’s im Jahr drauf, 
umso größer dann die Sause! 
 
Lasst nicht hängen eure Köpfe, 
es gibt vergleichsweise viel ärmere Tröpfe. 
 
Wir planen für 2022 schon ganz fleißig – 
es grüßen die Narren aus der 
Hauptstraße fünfunddreißig! 

Fasnacht 2021
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GEMEINDEVERWALTUNG

Hauptstr. 35, 88696 Owingen
Bürgermeister
Henrik Wengert   07551 8094-21
Sekretariat   07551 8094-21
Meldeamt   07551 8094-42
Standesamt   07551 8094-28
Hauptamt   07551 8094-27
Grundbucheinsichtsstelle   07551 8094-36
Ortsbauamt   07551 8094-35
Gemeindekasse   07551 8094-24
Finanzverwaltung   07551 8094-22
Zentrale:
Tel.: 07551 8094-0 / Fax: 07551 8094-29
E-Mail: info@owingen.de, www.owingen.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Mo, Di, Mi u. Fr jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr
Mo 14.00 - 18.00 Uhr
Do durchgehend von 8.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bauhof   07551/8094-35 
Hausmeister 
(Klaus Waldbüßer)   0160 1820278
Auentalschule
Sekretariat    07551 8094-39
Kindergärten
St. Nikolaus   07551 8094 -70
Am Guggenbühl   07551 60494
Billafingen   07557 3 49

ORTSVERWALTUNGEN

BILLAFINGEN:
Ortsvorsteher Markus Veit 
  Rathaus: 07557 929264
  Privat: 07557/929797
  E-Mail: mveit@billafingen.de
Sprechstunden:   Mo. 19.30 - 21.00 Uhr

HOHENBODMAN:
Ortsvorsteher 
Jörg Nesensohn  07557 820399
Sprechstunden:   nach Vereinbarung

TAISERSDORF:
Ortsvorsteherin 
Ruth Steindl  07557 929569
Sprechstunden: nach Vereinbarung

NOTRUFNUMMERN

Notruf    1 10
Feuerwehr    1 12
Polizeirevier Überlingen   07551 80 40

VERGIFTUNGSNOTDIENST
Giftnotruf München - Abteilung für Klinische 
Toxikologie Klinikum rechts der Isar - Techni-
sche Universität München 
www.toxinfo.med.turn.de   089 19240
Vergiftungs-Informations-Zentrale Freiburg 
(VIZ) Universitätsklinikum Freiburg 
www.uniklinik-freiburg.de/giftberatung.html 
   0761 2704361

ÄRZTE UND SOZIALES
Ärztl. und zahnärztl. Notdienst
Kann rund um die Uhr unter der 116117
erfragt werden.

Service Büro im Rathaus Owingen
Nachbarschaftshilfeverein 
„GEMEINSAM STATT EINSAM“
mobil:  0151/52320276 
– donnerstags von 9.30 – 11.30 Uhr
Pflegeberatung Ganal 
– dienstags von 10 – 12 Uhr
Pflegeberatung Sozialstation Bodensee e.V. – 
donnerstags von 14 – 16 Uhr
Tel.:  07551/8094-11

Soziales
Sozialstation Bodensee  07551 95320

Dorfhelferinnenstation
Frau Heike Senger               07771/8759177

Hospizgruppe Überlingen 07551/60863
Psychosoziale Beratungs- und
ambulante Behandlungsstelle für
Suchtkranke (PSB)    07541 950180
Diakonisches Werk   Fax: 07541 9501820
AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis 
   07541 4893626

Allgemeiner Sozialer Dienst:
(im Jugendamt Bodenseekreis) 07541 204 5627
Vathana.Thavendrandathan@bodenseekreis.de
Malteser Hilfsdienst e.V   07551-970970
Familientreff Owingen 07551 9485259 

Tagespflegevermittlung Bodenseekreis
Heike Langer, Tel.: 015904204243

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Gesamtkommandant und 
Abteilung Owingen: Markus Endres
Tel.: 0151 61422371
Abteilung Billafingen: Michael Dreher 
Tel.: 07557/820778, mobil: 0162/7306362 

Abteilung Hohenbodman: Volker Feiler
Tel.: 07557/929803, mobil: 0170/9393632
Abteilung Taisersdorf: Roland Kohler
Tel.: 0175 2079990

SONSTIGE RUFNUMMERN

Bevollm. Bezirksschornsteinfeger 
Laurent Brielmaier, mobil:  0178/9823697

Thüga Energienetze GmbH
Störungsrufnummer   0800 7750007
EnBW Energie Baden-Württemberg AG
Störungsrufnummer   0800 3629477

Wasserversorgung
24-Stunden Störungs- und Bereitschaftsdienst
Stadtwerk am See   0800/5053333
Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte 
zu den üblichen Dienstzeiten an das Ortsbau-
amt   07551/8094-35

SONSTIGES

Altglas, Kunststoffannahme, Grünmüll
Recyclinghof in der Kreuzstraße
Öffnungszeiten:
Freitag  15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Containerstandorte:
Owingen: EV. Kirche, Parkplatz Sporthalle
Billafingen: Sportplatz
Hohenbodman: altes Feuerwehrhaus
Taisersdorf: Feuerwehrhaus

Altbatterien
Behälter im Rathaus Owingen

Samstag, 13.02.2021 
Kuony-Apotheke, Goethestraße 16, 
Stockach, Tel.: 07771/7021 
Apotheke im Rosenhof, Salemer 
Straße 3, Bermatingen, Tel.: 07544/91151 

Sonntag, 14.02.2021 
Rats-Apotheke, Bahnhofstraße 1, 
Salem, Tel.: 07553/8773 
See-Apotheke, Hauptstraße 8, 
Bodman-Ludwigshafen (Ludwigshafen), 
Tel.: 07773/9379580  

Redaktionsschluss für das nächste Amtsblatt KW 07/2021 ist am Mittwoch, 17.02.2021 um 12:00 Uhr 
im Rathaus Owingen. Bitte senden Sie alle Texte in digitaler Form im word-Format (docx) an blaettle@owingen.de  

und die Fotos bzw. Graphiken als separaten Anhang im jpg-Format (nicht in die Textdatei integrieren). 
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unsere

jubILare

Am kommenden Montag, 15.02.2021 kann 
Frau Maria Feiler aus Hohenbodman 
ihren 80. Geburtstag feiern. 

Dazu gratulieren wir ganz herzlich und 
wünschen alles Gute, vor allem Gesundheit. 
 
 

aktueLLes

aus dem rathaus

Jahresbericht 2020 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Owingen, 
Billafingen, Hohenbodman und Taisersdorf, 
werte Leserinnen und Leser, 
 
sehr gerne hätte ich Sie im Januar dieses Jahres zu unserem 
Neujahrsempfang im Bürgerhaus kultur|o begrüßt, der traditio-
nell einen Rückblick auf das Vorjahr sowie eine kleine Voraus-
schau auf das laufende Jahr beinhaltet hätte. Aufgrund der an-
haltenden Corona-Pandemie waren wir gezwungen, diesen seit 
Jahren sehr gut besuchten, gemeinsamen Auftakt ins neue Jahr 
abzusagen. Schon deshalb kann auf diesen Jahresbericht 2020, 
welcher bereits zum 39. Mal aufgelegt worden ist, kaum verzich-
tet werden. 
 
Rückblickend war der Neujahrsempfang 2021 aber bei weitem 
nicht die einzige Veranstaltung, die dem Corona-Virus zum Op-
fer gefallen ist. Denn hinter uns liegt ein außergewöhnliches Jahr 
2020, das wird niemand bestreiten. Plötzlich und unerwartet wa-
ren wir mit einer neuartigen Situation konfrontiert, die wir uns 
nicht hätten ausdenken mögen. Wir alle standen plötzlich vor 
Fragen, zu denen wir so schnell keine Antworten finden konnten. 
Wir waren von einem Tag auf den anderen von der Expertise von 
Virologen abhängig, die zunehmend die Politik mitbestimmten, 
ob sie wollten oder nicht. Es herrschte wochenlang Unsicherheit, 
ob und wann sich diese ernste Situation bessern würde. 
 
Nicht nur wir hier in Owingen werden noch lange an die erns-
te Lage denken, die leider noch nicht überstanden ist. Weltweit 
haben Staaten, Länder und Gemeinden mit den Folgen der 
Pandemie zu kämpfen. Der rasante Anstieg der Infizierten führ-
te zum Lockdown; für einige Wochen lag das Leben still. Viele 
Wirtschaftsbereiche waren lahmgelegt. Daraus resultierte eine 
Rezession, deren Folgen wir noch lange zu tragen haben. Viele 
Existenzen, vom Soloselbstständigen bis hin zu einst mächtigen 
Konzernen wie die Lufthansa, sind bedroht. Freunde, Partner, 
Familienangehörige durften und dürfen sich nicht mehr treffen, 
alte Menschen mussten teilweise allein im Heim bleiben. Feste, 
Konzerte, Partys – alles war erst einmal abgesagt. 
 
Meine sehr verehrten Damen und Herren, 
 
ich wollte zu Beginn dieses Jahresberichtes an sich kein „Corona“- 
Grußwort halten, aber Sie werden mir zustimmen, dass wir an 
diesem Thema kaum vorbeikommen. Denn die durch das Virus 
ausgelöste Krise hat uns alle getroffen und damit zahlreiche Be-
reiche des Lebens. Zunächst möchte ich Sie aber zumindest ein 
klein wenig beruhigen. Denn wie ein historischer Rückblick zeigt, 
haben unsere Vorfahren auch immer wieder mit Epidemien zu 
kämpfen gehabt: Sei es die Antoninische Pest im 2. Jahrhundert 
n. Chr., die den Untergang des Römischen Reichs beschleunigt 
bzw. diesen neben klimatischen Veränderungen mit provoziert 
hat, wie kürzlich ein amerikanischer Historiker in seinem Buch 
veranschaulicht hat. Im 17. Jahrhundert herrschte eine Pest in 
England, die dazu führte, dass Universitäten wie Cambridge vo-

rübergehend schließen mussten, und Isaac Newton, der damals 
Absolvent in Cambridge war, auf das elterliche Gut zum Rück-
zug zwang, wo er die wichtigsten Grundlagen seiner bekannten 
Werke zur Optik und Gravitation entwickelte. Und schließlich die 
noch gar nicht so lange zurückliegende Spanische Grippe zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts, die noch einige unserer ältesten 
Zeitgenossen erlebt und überlebt haben. 
 
Sie sehen, ich möchte die aktuelle Pandemie ein wenig einord-
nen, dadurch nicht relativieren, aber uns ein wenig den großen 
Schrecken nehmen. Auch wenn wir weltweit viel zu viele Verstor-
bene zu verzeichnen haben, müssen wir auf ein Ende der Pan-
demie hoffen, darauf, dass wir bald ausreichende Mengen eines 
nachhaltig geeigneten Impfstoffs zur Verfügung haben werden 
und die Krise letztlich überwinden, so wie die Menschheit viele 
andere Krisen solcherart überwunden hat. 
 
Pandemiebedingt erleben wir seit einem knappen Jahr die größ-
te Wirtschaftskrise seit Ende des Zweiten Weltkriegs. Nicht nur 
die Gemeinden stehen vor großen Haushaltslöchern, bedingt 
durch Ausfälle an Einnahmen und Gewerbesteuer. Viele Unter-
nehmen stehen vor dem Ruin und müssen Insolvenz anmelden. 
Trotz der umfassenden Hilfen durch die Bundesregierung stehen 
viele Firmenexistenzen vor dem Aus. Vor allem die Gastronomie- 
und die Touristikbranche sind stark betroffen. 
 
Die Rezession bedeutet natürlich zugleich auch eine der größten 
politischen Herausforderungen seit Jahrzehnten. Niemals war 
der Finanzminister in den Medien so präsent wie in den vergan-
genen Monaten. Auch der Gesundheitsminister musste sich in 
einzigartiger Weise bewähren. Viele Themen, die eigentlich auf 
der Agenda standen, wurden erst einmal zurückgestellt, so zum 
Beispiel die Maßnahmen gegen die Folgen des Klimawandels. Es 
kam zu einer extremen Fokussierung auf die Bereiche Gesund-
heit und Wirtschaft, nicht nur auf Bundesebene, sondern ganz 
massiv auch auf Länderebene und in den Kommunen. Politiker 
und Politikerinnen standen und stehen noch immer vor völlig 
neuen Herausforderungen und Fragen, die nicht auf schnelle Art 
gelöst werden können. 
 
Die Politik erlebt seit langer Zeit wieder einen großen Vertrau-
ensverlust. Großdemonstrationen, wie die im vergangenen Au-
gust in Berlin, an der Menschen vom äußersten linken bis zum 
äußersten rechten Rand teilnahmen, was bisher einmalig war, 
zeigen die extreme Verunsicherung in der Bevölkerung aufgrund 
der neuartigen Situation. Die Maßnahmen der Regierung wurden 
noch nie so pauschal und übergreifend verurteilt. Wir kennen 
Demonstrationen, die von bestimmten Lagern oder Gruppierun-
gen organisiert und durchgeführt werden, meist einem konkre-
ten und speziellen Thema gewidmet. Aber die pauschale Kritik 
an der Regierung von solch‘ einem breiten politischen Spektrum 
an Demonstranten war neu. Dies stellt auch uns Kommunalpoliti-
ker und Politikerinnen vor neue Aufgaben. 
 
Aber nicht nur als Politiker standen wir vor neuen Problemen, 
sondern vor allem auch als Menschen. Jeder von uns spürte die 
Unsicherheit, das Neue und Unabwägbare. Jeder von uns ver-
suchte, sich zu informieren, und musste sich erst einmal in neue 
Wissensstände einfinden und zurechtfinden. In der Arbeitswelt 
waren viele durch die Homeoffice Regelungen der Firmen mit 
einer völlig neuen Situation konfrontiert. Für manche ist die Di-
stanz von Kollegen und Kolleginnen willkommen, andere wiede-
rum erleben es als einen Verlust, nicht mehr direkt miteinander 
kommunizieren zu können. Hier waren Geschäftsleitungen und 
Personalabteilungen besonders gefordert, insbesondere was 
die Kommunikation mit ihren Belegschaften betrifft. Manchmal 
musste Angst vor dem Unbekannten geschmälert, bei anderen 
wiederum das Verständnis für die besonderen Maßnahmen ge-
fördert werden. 
 
Noch nie zuvor haben wir so massiv erfahren wie im vergan-
genen Jahr, was Offenheit und Vertrauen bedeutet. Wir müssen 
alle begreifen, meine sehr verehrten Damen und Herren, dass es 
nicht immer so weitergehen kann wie bisher. Unsere Gewöhnung 
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an Wohlstand, Sicherheit und Frieden ist nicht selbstverständ-
lich. Angesichts der weltweiten Probleme und Krisen – ausgelöst 
durch Kriege, Vertreibung, Korruption – werden wir tagtäglich mit 
Leid konfrontiert. Das allein müsste uns schon herausführen aus 
unserer gewohnten Komfortzone. Aber wir haben uns an diese 
Bilder gewöhnt, die uns täglich über das Fernsehen, Nachrich-
tensender und Onlineportale übermittelt werden. Wir sind be-
reits abgestumpft von dem unendlichen Nachrichtenstrom über 
das Übel in dieser Welt. Die Erschütterung durch die Pandemie 
verdeutlicht uns, wie schnell sich etwas ändern kann, wie rasch 
die gewohnten Bedingungen des Lebens ins Wanken geraten 
können. 
 
Dennoch - eines sollte uns ein wenig beruhigen: Die Menschheit 
hat immer wieder Krisen bewältigt, Auswege und Lösungen ge-
funden. Wir werden auch dieses Mal Wege finden, aus der Krise 
herauszukommen. Wichtig ist jedoch, dass dies nicht nur durch 
die Errungenschaften der medizinischen Wissenschaft allein ge-
schieht, sondern auch durch unser Umdenken. 
 
Ich meine ein Umdenken, das sich wieder mehr auf Werte beruft, 
die ein nachhaltiges und zukunftsfähiges Leben ermöglichen. 
 
Ein Umdenken, das kritisch überprüft, was möglich ist, aber auch 
was am wenigsten schädlich für uns und unsere Umwelt ist. 
 
Ein Umdenken, bei dem sich nicht alles an Rendite und Wachs-
tum orientiert. 
 
Ein Umdenken, das mehr Menschlichkeit zulässt und Sorge um 
diejenigen, die durch das Wohlstandsnetz fallen. 
 
Wenn ein schwieriges Jahr hinter uns liegt, so können wir uns auf 
ein leichtes freuen? Davon können wir leider nicht immer aus-
gehen, und erst recht nicht in diesem Jahr. Denn die Krise hat 
einige Grundvoraussetzungen infrage gestellt, die für uns lange 
sicher und unumstritten waren. Dennoch, verzagen sollten wir 
nicht. Es ist immer besser, den Kopf hoch zu halten, als ihn in den 
Sand zu stecken. Allerdings sollten wir uns auf ein paar „Dinge“ 
einstellen und uns darauf vorbereiten: 
 
Wirtschaftlich müssen wir mittelfristig den Gürtel definitiv en-
ger schnallen. Die Rezession ist meines Erachtens noch nicht 
vollends angekommen, wird aber spätestens 2022 ein ganz er-
hebliches Loch in den Gemeindehaushalt von Owingen reißen, 
was uns dann nicht mehr erlauben wird, in gleichem Maße wie 
in den Jahren zuvor zu investieren. Dennoch wollen wir gerade 
dieses Jahr nochmals an bestimmten Projekten festhalten und 
werden diese auch konsequent weiterverfolgen. Zumal unsere 
Finanzkraft, also unsere Liquidität, derzeit durchaus noch als zu-
friedenstellend bezeichnet werden kann. So können wir für das 
Jahr 2021 von einem Investitionsvolumen von rund 5,5 Mio. Euro 
sprechen. Nachfolgend ein Auszug der Investitionen, welche für 
dieses Jahr in den Haushalt aufgenommen worden sind: 
 

Fertigstellung des neuen 
Feuerwehrgerätehauses in Owingen

2.600.000 Euro

Erschließung des Baugebietes 
„Hasenbühl-Süd, Bauabschnitte B + C“ 
in Billafingen

 750.000 Euro

Erwerb von Grundstücken 
für Wohnbauzwecke

425.000 Euro

Investitionen zur Sicherung und 
Verbesserung der Wasserversorgung

350.000 Euro

Weitere Teilrate zum Erwerb des Service-
zentrums im Mehrgenerationenhaus 
„Lebensräume für Jung und Alt“ in Owingen

278.000 Euro

Investitionen zur Verbesserung der 
Abwasserbeseitigung

206.000 Euro

Partielle Neugestaltung des Friedhofs 
in Owingen samt künftiger Möglichkeit 
von Baumbestattungen

 170.000 Euro

Erschließungsarbeiten im Gewerbegebiet 
„Henkerberg“

155.000 Euro

Neubau eines DFB-Minispielfeld 
in der Ortsmitte von Owingen

135.000 Euro

Abbruch des alten Feuerwehr- bzw. 
Mehrzweckhauses in Owingen

70.000 Euro

Endgültige Herstellung der Straßen im Neu-
baugebiet „Mehnewang, 3. Bauabschnitt“

 50.000 Euro

Digitalfunk für die Freiwillige Feuerwehr 45.000 Euro
Ergänzung der Straßenbeleuchtung in der 
Blumenstraße und der Kirchfeldstraße

 42.000 Euro

Dachsanierung und Anbau an das alte 
Feuerwehrhaus Hohenbodman

35.000 Euro

Anschaffungen für die Auentalschule 
aus dem Digital-Pakt

22.700 Euro

Investitionen in die kommunalen 
Kindertagesstätten

21.000 Euro

Umsetzung weiterer Maßnahmen 
aus dem Tourismuskonzept

20.000 Euro

Schließanlage für die Neue Gerbe sowie 
drei neue Bäume samt Bodenstrahler 
für den Vorplatz

 19.500 Euro

Schaffung der Voraussetzung für Baum-
bestattungen auf dem Friedhof Billafingen

 15.000 Euro

Anschaffungen von Ruheliegen für den 
Dorfplatz Taisersdorf und den Spielplatz 
Hohenbodman

 4.000 Euro

 
Neben den monetären Projekten, werden wir im März / April 
2021 den künftigen Ausbauplan der Breitbandversorgung in un-
serer Gemeinde verabschieden. Im Vorfeld hatte der Zweckver-
band Breitband Bodenseekreis, welchem wir angehören, im Jahr 
2020 sein operatives Geschäft aufgenommen. Infolge dessen 
werden die Zuschüsse über den Zweckverband Breitband Bo-
denseekreis beantragt, ohne die eine Umsetzung aus finanziel-
len Erwägungen schlicht unmöglich wäre. Mit einem Baubeginn 
dürfte erst im Jahr 2022 zu rechnen sein. 
 
Darüber hinaus werden wir uns auch mit der mittel- bis langfris-
tigen Zukunft unserer in die Jahre gekommenen Kläranlagen in 
Billafingen und Taisersdorf beschäftigen. Dieses Jahr erwarten 
wir die Genehmigung der beantragten Betriebserlaubnisse. Ver-
pflichtender Bestandteil unserer Antragstellung war die Erstel-
lung von jeweiligen Strukturgutachten. Diese beschäftigen sich 
unter anderem mit der Frage der Wirtschaftlichkeit. 
 
Ein anderes weites Feld sind die verschiedenen Fragen, die den 
politischen Zusammenhalt betreffen. Wir müssen uns verstärkt 
dafür einsetzen, dass die extremen Ränder unseres politischen 
Spektrums zurückgedrängt und geschwächt werden. Wir dürfen 
nicht zulassen, dass antidemokratische Gruppierungen die Kri-
se nutzen, um Menschen und Wähler auf ihre Seite zu ziehen. 
Wir müssen erklären, warum die Politiker und Politikerinnen be-
stimmte Maßnahmen ergreifen, die zur Bewältigung der Krise 
führen. Schon deshalb haben wir im vergangenen Jahr versucht 
– und tun dies auch weiterhin – Sie möglichst umfassend über 
die Geschehnisse rund um die Pandemie zu informieren. Sei 
es über die Owingen Ortsnachrichten, über die neue gestaltete 
Homepage unserer Gemeinde oder über die sozialen Medien. 
 
Vor uns liegt ein Jahr, das von großer Unsicherheit geprägt ist. 
Wir wissen nicht, was auf uns zukommen wird. Es ist noch äu-
ßerst unsicher, wann die Pandemie überwunden sein wird. Wir 
können zum jetzigen Zeitpunkt nicht wirklich einschätzen, wie 
lang und wie schwerwiegend die Rezession ausfallen wird. Noch 
ist nicht klar, wie die stark betroffenen Branchen wie Tourismus 
und Gastronomie, Kultur und Veranstaltungsmanagement unter 
der lang anhaltenden Krise leiden werden und wie groß die Aus-
maße sind, vor allem auch, wie stark letztlich der Arbeitsmarkt 
davon betroffen sein wird. Und wir wissen auch nicht, welche 
weiteren Folgen dies alles für unsere Gesellschaft und für unsere 
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Kinder und Enkel haben wird. Denn diese werden die hohe Ver-
schuldung, mit der wir uns jetzt über Wasser halten, noch lange 
schultern müssen. 
 
Darum appelliere ich an Sie, an die Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger von Owingen: Das, was wir in solchen Zeiten am meisten 
brauchen, ist Vernunft und Weitsicht. Wir alle müssen mit Ver-
nunft handeln, das heißt, nicht emotional und überhitzt, sondern 
rational und alle Konsequenzen im Auge habend. Wir müssen in 
Ruhe überlegen, wie wir mit den einzelnen Entwicklungen umge-
hen und mit welchen Maßnahmen wir wieder in eine hoffentlich 
normalere Zukunft schreiten können. 
 
Denn, wie der Philosoph der französischen Aufklärung und He-
rausgeber der berühmten „Encyclopédie“, Denis Diderot, sag-
te: „Durch Vernunft, nicht durch Gewalt soll man Menschen zur 
Wahrheit führen.“ Die Vernunft bringt den Menschen durch ein 
bestimmtes geistiges menschliches Vermögen, nämlich durch 
Denken, zur Erkenntnis. Diese Erkenntnis wird uns darin unter-
stützen, die richtigen Maßnahmen zu ergreifen, die für unser al-
ler Gemeinwohl förderlich sein werden. 
 
Wir sollten nicht kurzsichtig an unsere eigenen Interessen den-
ken und nur dafür sorgen, dass wir unsere eigenen Schäfchen 
ins Trockene bringen, sondern mit Weitsicht an die Probleme 
herangehen, mit Weitsicht, die es uns ermöglicht, alles um uns 
herum in den Blick zu nehmen und bei den Planungen und Kon-
zepten mit zu berücksichtigen. Denn nur, wenn wir im Großen 
und Ganzen handeln, werden wir auch vor unliebsamen Überra-
schungen gefeit sein. 
 
Zu dieser Weitsicht gehört natürlich auch die Nachhaltigkeit – ein 
Wort, das in den letzten Jahren etwas überstrapaziert wurde, das 
aber meiner Ansicht nach gerade jetzt von großer Bedeutung 
ist. Denn Nachhaltigkeit ist nicht nur im strengen Sinne eines 
Umweltbewusstseins zu sehen, sondern generell. Nachhaltig 
zu handeln heißt, an die späteren Generationen zu denken, an 
unsere Kinder und Enkelkinder. Sie sollen auch noch eine le-
benswerte Lebensgrundlage haben, sie sollen auf einer soliden 
wirtschaftlichen Basis ihre Pläne für die Zukunft schmieden dür-
fen und sie sollen – das wichtigste Ziel – in einer freien, demokra-
tischen Gesellschaft leben. Ich bin mir sicher, dass wir uns dies 
alles für unsere Nachkommen wünschen. 
 
Daher hoffe ich, dass wir auch in diesem Jahr diese ideellen Wer-
te im Hinterkopf haben, wenn wir die Politik in unserer Gemeinde 
gestalten. Ich wünsche uns nun allen viel Kraft und Schwung, 
das Jahr 2021 mit all seinen Herausforderungen, aber auch all 
seinen Chancen zu beginnen. 
 
Der Jahresbericht 2020 liegt in Papierform im Prospektstän-
der im unteren Rathausflug zur kostenlosen Mitnahme bereit. 
Außerdem steht der Jahresbericht 2020 auf der homepage als 
pdf-download zur Verfügung. Auf Wunsch versenden wir diesen 
auch per E-Mail, wenn Sie hierzu bitte eine E-Mail an info@owin-
gen.de mit dem Stichwort „Jahresbericht 2020“ senden. 
 
Bleiben Sie gesund und genießen Sie diesen Jahresbericht 
2020. 
 
Herzlichst, 
Ihr 

Henrik Wengert 
Bürgermeister 
 
 

 

Aktuelle Fallzahlen Corona 
Stand: Dienstag, 09. Februar 2021, 10:30 Uhr 
 

Corona infizierte Personen 
seit März 2020

72 (+ 4 Vorwoche) 

Aktuell infizierte Personen 
(positiv getestete) und 
in Quarantäne 

9

Personen in Quarantäne 
(nicht positiv)

12 (2 Kontaktpersonen 
der Kategorie 1, 
6 Haushaltsangehörige, 
4 Reiserückkehrer) 

7-Tages-Inzidenz für Owingen: 109,96
 
 

aLLGemeInes

Blutspenden weiterhin gestattet,  
sicher und wichtig 
Blutspendetermine beim Deutschen Roten Kreuz (DRK) wer-
den unter Kontrolle von und in Absprache mit den Aufsichts-
behörden unter hohen Hygiene- und Sicherheitsstandards 
durchgeführt und sind daher auch in Zeiten der Corona-Pan-
demie gestattet, sicher und wichtig. 
 
Die Corona-Pandemie stellt die Blutspendedienste immer wie-
der vor Herausforderungen. Aufgrund der begrenzten Haltbar-
keit von Blutpräparaten werden Blutspenden kontinuierlich und 
dringend benötigt. Auch in Zeiten der Corona-Pandemie und 
den damit verbundenen Einschränkungen des öffentlichen und 
privaten Lebens sind Patienten dringend auf Blutspenden ange-
wiesen. 
 
Für die Behandlung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs oder 
anderen schweren Erkrankungen bittet Sie das DRK dringend 
um Ihre Blutspende. 

Montag, dem 15.02.2021 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
kultur|o , Mühlenstraße 10 

88696 Owingen 
 
Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://terminreservierung.blutspende.de/m/owingen-kulturo 
 
Blutspende nur mit Online-Terminreservierung. Um in den 
genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen Abstand zwischen 
allen Beteiligten gewährleisten zu können und Wartezeiten zu 
vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich mit vorheriger 
Online-Terminreservierung statt. 
 
Bei Fragen rund um die Blutspende steht Ihnen die kostenfreie 
Service-Hotline unter 0800-11 949 11 zur Verfügung. 
 
Spender werden gebeten nur zur Blutspende zu kommen, wenn 
sie sich gesund und fit fühlen. 
Spendewillige mit Erkältungssymptomen (Husten, Schnupfen, 
Heiserkeit, erhöhte Körpertemperatur), sowie Menschen die 
Kontakt zu einem Coronavirus-Verdachtsfall hatten oder sich in 
den letzten zwei Wochen im Ausland aufgehalten haben, werden 
nicht zur Blutspende zugelassen. Sie müssen bis zur nächsten 
Blutspende 14 Tage pausieren. Aktuelle Informationen finden Sie 
auch unter: www.blutspende.de/corona/  
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schuL-

nachrIchten

Auentalschule Owingen

Anmeldung der Schulanfänger 2021/22 
Zu Beginn des Schuljahres 2021/22 werden alle Kinder schul-
pflichtig, die bis zum 31. Juli 2021 das 6. Lebensjahr vollendet 
haben (Geburtsdatum bis 31.07.2015). 
Schulpflichtig und damit erneut anzumelden sind auch alle im 
Schuljahr 2020/21 vom Schulbesuch zurückgestellten Kinder. 
 
Die Anmeldung der Erstklässler darf dieses Jahr leider nicht in 
Präsenz stattfinden. Daher wurden bereits allen Eltern mit schul-
pflichtigen Kindern die Anmeldeformulare zugesandt. 
 
Die Entscheidung über die Schulfähigkeit und die Einschulung 
eines Kindes trifft die Schule. 
Auch Kinder, die bis 31. Juli 2021 das 6. Lebensjahr vollendet ha-
ben werden und deren Eltern keine Aufforderung zur Anmeldung 
erhalten haben, müssen sich anmelden. Bitte melden Sie sich in 
diesem Fall telefonisch im Sekretariat unter Tel: 07551-8094-39 
(Mo-Fr 7:20-11:20 Uhr). 
 
Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder vorzeitig 
in die Grundschule aufgenommen oder vom Schulbesuch zu-
rückgestellt werden. In diesen Fällen wenden Sie sich bitte auch 
bis zum 10. Februar 2021 an das Sekretariat. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Kerstin Pegels 
-Schulleiterin- 
 
 

kIrchLIche

nachrIchten

St. Nikolaus Überlingen
St. Peter und Paul Owingen
Unsere Liebe Frau Lippertsreute

St. Mauritius Billa� ngen 
St. Verena Andelshofen

Seelsorger
Pfarrer Bernd Walter, bernd.walter@kath-ueberlingen.de
Pfarrbüro Überlingen: Münsterplatz 1, 88662 Überlingen
Tel. 07551/92720, Fax 07551/927223
info@kath-ueberlingen.de    Internet: www.kath-ueberlingen.de

Ö� nungszeiten
Montag, Dienstag und Donnerstag  9.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr
Mittwoch  9.00-12.00 Uhr
Freitag  9.00-13.00 Uhr

Seelsorgeeinheit Überlingen

Gottesdienste 

Samstag, 13.02.2021 
Billafingen 18.30 Vorabendmesse; verst. Ang. der Fam. Grabow-
ski-Dreher; Maria und Johann Kühweidner, Sophie und Oskar 
Nipp 
 
Sonntag, 14.02.2021 
Owingen 09.00 Hl. Messe; Sophie und Hermann Deufel und 
verst. Angeh., Otto und Anni Seeger mit Enkel Ottmar und verst. 
Angeh. 

Lippertsreute 10.30 Wort-Gottes-Feier 
Münster 10.30 Hl. Messe, live-streaming 
 
Dienstag, 16.02.2021 
Lippertsreute 18.30 Hl. Messe 
 
Mittwoch, 17.02.2021 
Münster 18.30 Hl. Messe mit Austeilung der Asche 
 
Donnerstag, 18.02.2021 
Billafingen 18.30 Hl. Messe; Bernhard und Lina Strobel 
 
Freitag, 19.02.2021 
Andelshofen 18.30 Hl. Messe 
 
Samstag, 20.02.2021 
Münster 08.00 LAUDES im Chorraum 
Lippertsreute 18.30 Vorabendmesse 
 
Sonntag, 21.02.2021 
Owingen 09.00 Hl. Messe; Pfr. Wolfgang Auer, Peter Berg (Jt), 
sowie verst. Angeh. der Berg, Heinz Dobler 
Billafingen 10.30 Wort-Gottes-Feier 
Lippertsreute 10.30 Kinderkirche in der Kirche 
Münster 10.30 Hl. Messe, live-streaming 
 
 

Evangelisches Pfarramt Owingen
Pfarrer Michael Schauber
Kapellenweg 12, 88696 Owingen

Öffnungszeiten Pfarrbüro::
dienstags   10.00 - 12.30 Uhr 
donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr
Pfarrer Michael Schauber - Sprechzeiten nach Vereinbarung

Tel. 07551/65890
E-Mail: owingen@kbz.ekiba.de
www.evangelisch-in-ueberlingen.de

Evangelische Kirchengemeinde
Owingen

QR-Code zur 
Gemeinde-Homepage

Absage aller Gottesdienste und Präsenzveranstaltungen bis 
zum 28.02.2021
•	 Das Pfarrbüro ist zu den Öffnungszeiten telefonisch und per 

Mail erreichbar und in dringenden seelsorgerischen Fällen er-
reichen Sie Pfarrer Schauber rund um die Uhr.
(Telefonnummer: s. Anrufbeantworter unter 65890)

•	 Seelsorgebesuche, Kasualien (Taufen, Hochzeiten, Beerdigun-
gen) und der Konfirmandenunterricht (Konfi-App) finden wei-
terhin statt.

•	 Unsere „Offenen Kirche“ ist tagsüber von 9.00 -18.00 für Sie 
geöffnet, hier finden Sie auch unsere wöchentlichen Kurzim-
pulse und Predigten zum Mitnehmen

 

Gottesdienst zum Fasnachtssonntag – „ToGo“ 
Narri Narro! Auch wenn die Fasnet dieses Jahr ganz anders wird, 
den Owinger Fastnachtsgottesdienst gibt es trotzdem - zum Mit-
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nehmen! Und für die Kinder gibt es auch eine Kleinigkeit! 
Sie finden ihn in der Auferstehungskirche in Überlingen und der 
Johanneskirche in Owingen. 
Auf unserer Homepage und über diesen QR-Code gibt es die 
Predigt zum Download. 
 
 

Wöchentlicher Kurz-Impuls der Reihe „Heilungsgeschichten 
Jesu“
Einladung zu einem etwas anderen Valentinstag zu anderen 
Zeiten 
Ab Sonntag, dem 14.02. laden die Ev. und Kath. Pfarrgemeinden 
ein zu einer gemeinsamen Suche nach Spuren der Liebe entlang 
malerischer Winkel mit anmutigen Ausblicken. In gebührendem 
Abstand im Freien ermöglichen digitale Wegweiser (QR Codes) 
eigene Erfahrungen mit dem Geheimnis der Liebe. Startpunkt ist 
die Auferstehungskirche. 
Wo es um die Liebe geht, liebe Leserinnen und Leser, geht es 
ums Ganze: „Dein ist mein ganzes Herz“, „Für Dich soll’s rote 
Rosen regnen“, „Waren so selig wie Wolke und Wind“. Erinnern 
Sie den erlösenden Liebesbrief, von Hand geschrieben? Ach, 
und der erste Kuss? Das werbende Wort, um zusammen zu blei-
ben für immer? 
Auch die Bibel hält sich mit großen Worten nicht zurück, wenn es 
um die Liebe geht: „Darin besteht die Liebe, nicht dass wir Gott 
geliebt haben, sondern dass er uns geliebt hat“ – und schließt 
dann mit dem Satz – „Gott ist die Liebe und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm“ (aus 1 Joh 4,10-16). 
Die Liebe fängt im Passiv an. Liebe ist zunächst Geliebt-Werden. 
Und Gott ist nicht nur der erste Liebhaber der Welt, sondern die 
Liebe selbst. Gott ist nicht bei sich geblieben. Vor lauter Liebe-
süberschuss haucht er die Welt ins Leben mit Himmel und Erde 
und den Menschen dazwischen. Lieben hinterlässt Spuren, die 
bleiben und manchmal vergehen. 
Doch Liebe will auch gefeiert werden, auch jenseits des Alltags. 
Der etwas andere Valentinstag am 14.02. bietet dazu Gelegen-
heit. Vergessen wir nicht, auch in anderen Zeiten diese Liebe zu 
feiern. Gleich, ob uns diese seit Langem oder Kurzem verbindet. 
Aber dies gilt nicht nur für Paare, vielmehr für alle, die das Leben 
lieben, alle, die von der Liebe getragen werden. Denn die Liebe 
hat mit Gott zu tun – ob man es weiß oder nicht. 
Bettina Kommoss, Pfarrerin & Gertrud Kemmerling 
 
 

Evangelische Freikirche
Mennonitengemeinde

Hauptstr. 10, 88696 Owingen
Tel. 07551/938880
www.info-mennowingen@gmx.de

Zu unseren wöchentlichen Veranstaltungen laden wir Sie 
herzlich ein: 
 
SONNTAGS 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Kinderprogramm jeden 1. und 3. Sonntag des Monats 

--- 
MONTAGS 
Hauskreis Owingen auf Anfrage unter Tel. 07551/831104 

--- 
MITTWOCHS 
17:30 Gemeindegebet 

--- 

Alle unsere Veranstaltungen werden gemäß der Infektions-
schutzvorschriften durchgeführt! 

--- 
Nähere Informationen und kurzfristige Änderungen finden Sie 
auf unserer Homepage: www.mennowingen.org 
 
 

in Bambergen, Lindenbühlstraße 50

Kirche
Lindenwiese

Wegen Corona finden alle möglichen Veranstaltungen nur unter 
Einhaltung der einschlägigen Vorschriften statt. Bitte informieren 
Sie sich bei Interesse am Kurs- und Seminarangebot und die 
Jugend- Teenie und Rangerprogramme über e-mail oder Tele-
fon im Gemeindebüro oder evtl. auf der Internetseite.
Den Gottesdienst feiern wir weiterhin gemeinsam vor Ort 
und über Livestream im Internet! 
 
Gottesdienst auch online erleben 
Sonntag 
10.30 Uhr Gottesdienst und via Livestream im Internet
9.30 Uhr Kindergottesdienst von extern ab 6 – 12 Jahre via 
Livestream im Internet 
Livestreams unter www.lindenwiese.de über Youtube zu den 
jew. Uhrzeiten oder später online über die Website 
Weitere auch tagesaktuelle Infos unter www.lindenwiese.de 
Kontakt:
Pastor Thomas Dauwalter Tel. 07551 989 1121
Pastor Daniel Plessing Tel. 07551 989 1122
Email an: info@lindenwiese.de 
Unsere	Veranstaltungen	sind	offen	für	alle.	Wir freuen uns auf Sie! 
Schauen	Sie	im	Internet	oder	vor	Ort	mal	vorbei.	Herzlich	willkommen!	
 
Vaterunser – Erlebnisweg 
Rund um die Lindenwiese entstand 2018 ein Vaterunser-Er-
lebnisweg. In sieben ausdrucksstarken Stationen wird das be-
kannteste Gebet der Christenheit erfahrbar gemacht. Der Vater-
unser-Erlebnisweg ist ein Landesgartenschau Plus Projekt der 
Lindenwiese. Lassen Sie sich von einzelnen Stationen oder beim 
Durchwandern des gesamten Weges inspirieren. Auch gut ge-
eignet als Familienprogramm mit Abschluß auf dem schönen 
Außengelände der Lindenwiese mit Spielmöglichkeiten.
Weitere Infos vorab finden Sie unter www.vaterunserweg.de 
 
 

mItteILunGen

der vereIne

Familientreff Owingen

Infos vom Familientreff: 
Der Familientreff bleibt vorerst bis 28.02.2021 geschlossen. 
Das Team mit Eltern-Kind-Spielgruppenleiterin Maike Keller, 
Hebamme Sandra Setz, B.Jaggi-Dannenmann für den Inter-
kulturellen Treff und Treffleitung Bettina Lotter stehen für euch 
telefonisch oder mit Termin für Einzelberatung auch bei einem 
Spaziergang zur Verfügung. 
 
Telefonsprechstunde mit der Möglichkeit zur Terminverein-
barung: 
am Dienstag, 16.02.2021 von 9:00- 11:30 Uhr 
am Mittwoch, 17.02.2021 von 9:00- 11:30 Uhr 
Babytreffeltern können sich mit Beratungsbedarf direkt an Heb-
amme Sandra Setz wenden unter 07551 9453823 mit Stichwort 
Babytreff um einen Austauschtermin zu vereinbaren. 
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Wir bitten alle, die zu einem Termin in den Familientreff kommen, 
unbedingt die Auflagen der schützenden Maßnahmen zu beach-
ten (medizinische Maske im öffentlichen Bereich der Schule 
und im Familientreffraum, Abstand, Händedesinfektion) 
 
NEU in Kooperation mit dem Familientreff: 
Stillberatung 
Stillen ist natürlich, jedoch nicht immer ganz einfach. 
Barbara Grüner-Dvorak ist zertifi zierte Stillberaterin der AFS und 
berät kostenlos schwangere und stillende Frauen bei allen Fra-
gen rund ums Stillen. Anfragen bitte an barbara.gruener-dvor-
ak@afs-stillen.de mit Angabe einer Telefonnummer für Rückruf. 
 
Erster Online-Stilltreff am Donnerstag 25. Februar von 19.30 
bis ca. 21 Uhr - gemeinsam mit dem Stilltreff aus Überlingen. 
Wir laden alle Stillenden und Schwangeren herzlich ein. Anmel-
dungen bis 24.2. bitte an miriam.altmann@afs-stillen.de 
 
Ort: Auentalschule, Hauptschule EG, Schulstr.3 
 
Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um den Familientreff: 
Bettina Lotter - Jugendamt, Bodenseekreis 
Tel.: 07551/9485259 
Mail: bettina.lotter@bodenseekreis.de 
 
 

Landratsamt

bodensee

Als Corona-Tester jobben und 
Pflegepersonal entlasten 
Der Bodenseekreis sucht Interessierte, die bei den Ein-
gangs-Schnelltests in stationären Pflegeeinrichtungen und Ein-
richtungen der Behindertenhilfe unterstützen wollen. Um Infek-
tionen in den Einrichtungen vorzubeugen, werden hier Besuch 
und Personal vor dem Betreten getestet. 
Damit sich das Fachpersonal auf die Betreuung der Bewohner-
innen und Bewohner konzentrieren kann, sollen die Testungen 

möglichst durch zusätzliches Personal erfolgen. Dazu wird indi-
viduell mit der Einrichtung ein geringfügiges Beschäftigungsver-
hältnis sowie eine stundenweise Entlohnung vereinbart. 
 
Neben Personen aus medizinischen, pflegerischen und sonsti-
gen Heilberufen oder mit einer sozialen Ausbildung können sich 
auch geeignete Personen ohne medizinische Vorbildung mel-
den. Vor dem Einsatz erfolgt eine Schulung durch das DRK so-
wie eine Einweisung vor Ort in den Einrichtungen. 
 
Interessierte können sich montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr 
bei der Bundesagentur für Arbeit unter der gebührenfreien Tel. 
0800 4 555532 melden. Dort werden die Kontaktdaten erfasst 
und ans Landratsamt weitergeleitet. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, sich direkt an das Jobcenter des Bodenseekreises zu 
wenden. Ansprechpartner ist Nikolaus Seneschi, Tel. 
07541 204-5543, nikolaus.seneschi@bodenseekreis.de. 
 
Infos auch unter www.arbeitsagentur.de/corona-testhilfe 
 

 

verschIedenes

Persönliche Beratung beim 
unabhängigen Energieberater 
Die nächste kostenlose Sprechstunde der Energieagentur Bo-
denseekreis für Bürgerinnen und Bürger sowie Gewerbetrei-
bende aus der Verwaltungsgemeinschaft Überlingen/Owingen/
Sipplingen fi ndet am Mittwoch, 24. Februar 2021 von 12.00 
bis 16.00 Uhr im Bürgerbüro im Rathaus, Münsterstraße 15-17, 
88662 Überlingen, statt. Das Bürgerbüro ist über den Eingang in 
der Münsterstraße, Fußgängerzone, zu erreichen. 
Die Beratung ist unentgeltlich. Es ist eine Voranmeldung unter 
Tel. 07551 99-1021, E-Mail: energieberatung@ueberlingen.de, 
erforderlich. Der nächstfolgende Termin fi ndet am 17.03.2021 
von 12.00 bis 16.00 Uhr statt  



Wir kaufen Wohnmobile +Wohnwagen 
03944 -36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K. 

Wir, best age, suchen ein Haus
zur Miete od. Mietkauf, mit Garten, gerne mit Nebengelass
Tel. 0176-47216481 ab 18:00 Uhr od. siriflose@gmx.de 

Bauernhaus gesucht 
gerne auch mit Denkmalschutz.

Tel. 07551 - 9382091 

Kleine einh. Familie sucht Traumhaus od. Grundstück  
Ein Haus ab 140 m² oder ein
Grundstück ab 400 m² zum Kauf. 
Wir freuen uns über jede Nachricht. 
Fam. Günther, Tel. 07551-988 96 80 
oder haus-guenther@gmx.de 

Doppelhaushälfte (ca. 160 qm)  
in Billafingen ab 01.04.21 zu vermieten, Gartenanteil. 

E-Mail: mietwohnungbillafingen@freenet.de 







Wir machen Urlaub vom
22.02. - 26.02.2021

Dr. med. Hubertus Porst
Arzt für Allgemeinmedizin, Chirotherapie, Sportmedizin

Hauptstr. 26 a  •  88696 Owingen
Tel.: 07551/ 944 094  •  Fax: 944 095

Sprechstunden: Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mo. u. Do. 17 - 19 Uhr, Di. u. Mi. 14 - 16 Uhr

und nach Vereinbarung

Vertretung: Alle Kollegen im Bereich Owingen und Überlingen


